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Mobile Diabetes-Beratung
Infomobil der Diabetes-Hilfe seit September im Einsatz

Nach offiziellen Angaben leiden ca. 10 % der Bevölkerung in Deutsch-
land an der sogenannten Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus), wobei die 
Dunkelziffer sicher um ein Mehrfaches größer ist. Diabetes ist eine chro-
nische Erkrankung, die nach dem aktuellen Stand der medizinischen 
Wissenschaft nicht heilbar ist.
Während die Erkrankung selbst häufig über viele Jahre unerkannt bleibt, 
treten die Begleit- und Folgeerscheinungen bereits auf. Zu diesen gehö-
ren u.a. Augenerkrankungen bis hin zur Erblindung, Nervenschädigun-
gen sowohl peripher besonders in den Beinen als auch im Bereich der 
inneren Organe, Veränderungen der Blutgefäße mit Herzinfarkt und 
Schlaganfall als Folgen und viele andere Erkrankungen. Dabei ist die 
frühzeitige Erkennung ein wesentliches Kriterium für eine erkennbar 
wirksame Eindämmung der Folgeschäden.
Um Aufklärung, Früherkennung und Prävention gezielter vor Ort be-
treiben zu können, ist der Landesverband Mitteldeutschland der Deut-
schen Diabetes-Hilfe (DDH-M – LVMD e.V.) seit Mitte September mit 
einem eigenen Infomobil ausgestattet. Dank der Unterstützung von Di-
abetesberatern und Ärzten können damit vor Ort medizinisch fundierte 
Beratungen durchgeführt und auch ein Screening durch das Messen des 
aktuellen Blutzuckerwertes, des Blutdruckes und einiger anderer Werte 
vorgenommen werden 
Am 20. Oktober war das Infomobil bereits in Merseburg zum 4. Mittel-
deutschen Diabetestag im Einsatz.

Text/Foto: DDH-M – LVMD e.V.

Ausbildungsberufe vorgestellt
Das Projekt „EuBiK“ (Eltern unterstützen bei der Berufsfindung ih-
rer Kinder) lädt zu zwei Infoveranstaltungen, in denen spezielle Aus-
bildungsberufe vorgestellt werden.

13. November 2018, 17:00 Uhr:
Schule vorbei –Wie bewerbe ich mich bei der Polizei?
Vorgestellt werden die Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten bei 
der Landespolizei Sachsen-Anhalt

26. November 2018, 17:00 Uhr: 
Ausbildungen im Gesundheitswesen – Das Carl-von-Basedow 
Klinikum stellt sich vor
Berufsbilder sind die Gesundheits- und Krankenpflege, die Kranken-
pflegehilfe sowie die Anästhesie- und operationstechnische Assistenz.

Veranstaltungsort ist jeweils die Baumaschinenvermietung Gewerbe-
hof Hempel GbR, Obhäuser Weg 3, 06268 Querfurt
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenlos. Zur besseren 
Planung wird um eine verbindliche Anmeldung gebeten. Das Team 
„EuBiK“ bietet zudem individuelle Gesprächstermine an.

Kontakt: Sebastian Mettin – Sebastian.Mettin@bbi‐bildung.de, 
Verena Lukas – Verena.Lukas@bbi‐bildung.de
Tel.: 03461 342143; Sprechzeiten in der Filiale Fritz-Haber-Str. 9
in Merseburg: Mittwochs, 12:00 – 16:00 Uhr

Luther begleitet auch nach dem Reformationsjubiläum
Zu Martin Luthers Zeiten gab es 
natürlich keine LEADER- Koope-
rationsprojekte. Heute sind diese 
aktueller denn je und für den 
Landkreis Saalekreis sowie für den 
Nachbarlandkreis Mansfeld-Süd-
harz wichtig. Beide vereint die 
Umsetzung des LEADER-Koope-
rationsprojektes mit dem Titel: 
„Entwicklung von Lutherwegta-
gen am Lutherweg Sachsen-An-
halt in den Landkreisen Saalekreis 
und Mansfeld-Südharz“ für die 
Jahre 2018 und 2019.
Hierbei geht es um neue Formate 
bei der Weiterentwicklung des Lu-
therweges in Sachsen-Anhalt nach 
dem Reformationsjubiläum 2017. 
Das Vorhaben wird von der EU 
finanziell gefördert.
Zunächst wurden vier Lutherweg-
tage, zwei im Saalekreis und zwei 
im Landkreis Mansfeld-Südharz 
geplant. Einer fand bereits im Ok-
tober statt.

Begleitet wird das gesamt Projekt 
im Auftrag beider Landkreise vom 
TAKTZENT e. V., einem in der 
Lutherstadt Eisleben ansässigen 
Verein. Der Verein fungiert hier 
als Koordinator und Moderator. 
Er führt Recherchearbeiten durch, 
unterstützt bei der Öffentlich-
keitsarbeit, hilft bei der Ideenfin-

dung und organisiert die Arbeits-
gruppensitzungen.

Informationen zu den Lutherweg-
tagen im Jahr 2019 sind im Vor-
feld zu den Veranstaltungen unter 
der folgenden Internetadresse zu 
finden: www.lutherwegtag.de 

Gesellschaft

Erbrecht
- 07.11., Querfurt, 
  18:00 – 19:30 Uhr, 4,00 Euro
- 14.11., Merseburg, 
  18:00 – 19:45 Uhr, 4,00 Euro

Nachbarschaftsrecht – Was 
Nachbarn dürfen und was 
nicht
13.11., Querfurt, 
18:00 – 19:30 Uhr, 4,00 Euro

Rechtssicherheit beim Hausbau 
– Seminar für Häuslebauer und 
Handwerker
07.11., Merseburg, 
18:00 – 19:30 Uhr, 4,00 Euro

Buchführung in Vereinen
17.11., Merseburg, 
08:00 – 13:00 Uhr, 35,00 Euro

Mehr Infos unter: 
www.vhs-halle-saalekreis.de

Kreisvolkshochschule Aktuell

Inklusion im Saalekreis

Unternehmerische Leuchttürme
Die Arbeitsgruppe (AG) inklusives 
Engagement des Bündnisses für 
Familie im Saalekreis widmet sich 
dieses Jahr dem bedeutsamen The-
ma „Teilhabe am Arbeitsleben von 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen“. In diesem Rahmen besuchte 
die AG kürzlich zwei inklusiv en-
gagierte Unternehmen im Saale-
kreis.

Tägliche Herausfordeurngen lösen
Im September folgte eine Delegati-
on der AG der Einladung der Ver-
anstaltungs- und Dienstleistungs-
zentrum Bad Dürrenberg gGmbH 
(VDZ) und besichtigte das dazuge-
hörende Landhotel (siehe Foto). 
Das VDZ agiert als gemeinnützi-
ges Unternehmen, welches sich aus 

einer Beschäftigungsquote von 
Menschen mit Behinderungen von 
40 Prozent ergibt. Das Landhotel, 
der Fuhrpark für Ausflugsfahrten, 
der Pferdehof und das Gesund-
heitssportzentrum in Bad Dürren-

berg gehören zum Geschäftsbe-
reich des VDZ. 
Den Worten des Geschäftsführers 
Udo Kanzler wurde aufmerksam 
gefolgt. „Wir stehen tagtäglich vor 
einigen Herausforderungen, die 
wir zu lösen versuchen. Dabei liegt 
der Schwerpunkt unserer Arbeit 
einerseits auf der Bewältigung von 
Problemen, die sich aus der per-
sönlichen Biografie und der Behin-
derung des Arbeitnehmers ergeben 
und andererseits müssen wir die 
Wirtschaftlichkeit des Betriebs im 
Blick behalten. Beides miteinander 
in Einklang zu bringen, stellt uns 
oft vor große Probleme, erfordert 
Kompromisse und bedarf einem 
guten Zusammenspiel aller 
Mitarbeiter*innen“, so Kanzler.

Das besichtigte Landhotel bietet 
nicht nur Übernachtungsmöglich-
keiten an. Viele kleine und große 
Veranstaltungen und Feierlichkei-
ten jeglicher Art werden ebenfalls 
hier durchgeführt. Dabei legt es 

einen hohen Stellenwert auf Barri-
erefreiheit, sodass auch Gäste mit 
Mobilitätseinschränkungen jeder-
zeit herzlich willkommen sind. 

Inklusion als Wirtschaftsfaktor 
Diese Annahme vertritt das Unter-
nehmen DOW Olefinverbund 
GmbH, welches seine Türen am 
Standort Schkopau für eine Be-
sichtigung einer Delegation der 
Arbeitsgruppe im Oktober öffnete. 
Das weltoffene, international aus-
gerichtete Chemieunternehmen  
mit vier Produktionsstätten in 
Mitteldeutschland zeichnet sich 
beim Thema Vielfalt durch seine 
Arbeit in Netzwerken aus. So pro-
fitieren Mitarbeiter*innen mit Be-
hinderungen vom Netzwerk „DEN 
– Disability Employee Network“, 
welches dazu dient, Wissen weiter-
zugeben, über ähnliche Themen zu 
sprechen und ein Gehör zu finden. 
Bei dem Besuch wird schnell klar, 
dass das Unternehmen DOW er-
kannt hat, dass jeder Mensch und 
somit auch jede*r Arbeitnehmer*in 
anders und individuell ist. 
„Wir möchten mindestens die ge-
setzliche Quote von fünf Prozent 
an Arbeitnehmer*innen mit Be-
hinderungen erfüllen. Hier haben 
wir noch Nachholbedarf.“, be-
schreibt Reimer Hasche als Ge-
schäftsführer DOW Olefinver-
bund GmbH die Situation. Doch 
das Unternehmen steht auch vor 
besonderen Herausforderungen, 
denn die Sicherheitsvorkehrungen, 
die es in der Chemieindustrie ein-
zuhalten gilt, sind nicht unerheb-
lich. Im Gegenzug engagieren  

sich Unternehmen und viele 
Mitarbeiter*innen auch außerhalb 
des Werkzaunes und unterstützen 
Einrichtungen und Vereine für 
Menschen mit Behinderungen fi-
nanziell im Rahmen des jährlichen 
Spendenprogramms, oder persön-
lich, z. B. durch Arbeitseinsätze 
und praktische Hilfe bei den Ein-
richtungen direkt vor Ort.
Die beiden Unternehmensbesuche 
haben gezeigt, dass inklusives Ar-
beiten ganz selbstverständlich 
funktionieren kann – gemäß dem 
Motto „Wo ein Wille ist, ist auch 
ein Weg.“

Text: Anna Gerwinat, 
Teilhabemanagerin,

Fotos: KV

Neue Sporthalle für Frankleben
Kurz vor dem 40. Jahrestag der 
Harry-Kaßler-Sporthalle im Au-
gust 2015 wurde die Halle wegen 
Dachschäden gesperrt. Für den 
Traditionsverein Friesen Frankle-
ben war dies ein herber Schlag.
Die Gymnastikgruppen konnten 
in der ehemaligen Schulturnhalle 
weiterüben. Problematisch wurde 
es für die Handballmannschaften, 
die seit diesem Zeitpunkt zeitlich 
begrenzt in der Braunsbedraer Gei-
seltalhalle und der Halle in Krum-
pa den Trainings- und Wettkampf-
betrieb durchführen. 
Wichtig und erfreulich für die 
Friesen war daher der Beschluss des 
Stadtrats von Braunsbedra zum 
Neubau einer Halle. Richtig ins 
Rollen kam das Vorhaben nach ei-
ner Ortsbesichtigung durch den 
Innenminister von Sachsen-Anhalt 
Holger Stahlknecht (CDU) am 28. 
September 2016. Fast auf den Tag 
genau zwei Jahre später übergab 
dieser am 29. September den För-
dermittelbescheid über 1,47 Milli-

onen Euro und damit 50 % der 
Neubausumme an den Bürger-
meister der Stadt Braunsbedra, 
Steffen Schmitz (CDU). Extra zu 
diesem Anlass waren auch knapp 
100 Friesenmitglieder, der Orts-
bürgermeister Günter Küster und 
auch Angela Heimbach (Präsiden-
tin des Kreissportbundes Saale-

kreis) anwesend, die mit großen 
Erwartungen den Baubeginn der 
neuen Halle an alter Stelle herbei-
sehnen. Ziel ist es, den Übungs-, 
Trainings- und Wettkampfbetrieb 
ab der Saison 2020/21 wieder auf-
zunehmen.

Text: J. Pohle, SV Friesen 1887 e.V.

Das Teilhabemanagement des 
Landkreises Saalekreis unterstützt 
die Arbeitsgruppe inklusives Enga-
gement und wird aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds und aus 
Landesmitteln des Landes Sachsen-
Anhalt gefördert.

Lutherwegtage
in Mansfeld-Südharz:
20. Oktober 2018
„Kulturelle ZeitSprünge“ 
in der Gedenkstätte „KZ-Au-
ßenlager Wansleben“, Seegebiet 
Mansfelder Land

19. Mai 2019
„Hier war Luther nie, oder?“ 
in Sangerhausen OT Wippra, 
Freibad „Wippertalbad“, in 
Verbindung mit der „Wipper-
liese“
 
im Saalekreis:
06. Juli 2019
„KulturRAUM DORFkir-
che“ in Landsberg OT Gütz, 
Ev. Dorfkirche St. Anna und 
St. Katharina, 
 
31. August 2019
BeWegter Wein – Wein-Rallye 
nach Höhnstedt 

Berufsorientierung 
einmal anders
Beim 4. Berufemarkt in der Se-
kundarschule „Würdetal“ Teut-
schenthal konnten 150 
Schüler*innen aus dem Saale-
kreis Ende September einen 
Einblick in verschiedene Be-
rufsfelder erhalten und direkt 
mit Ansprechpartner*innen der 
29 teilnehmenden Unterneh-
men und Institutionen in Kon-
takt treten. Vertreten waren  
u.  a. die Branchen Handwerk, 
öffentlicher Dienst und Dienst-
leistungsgewerbe. Das Haupt-
augenmerk der Messe lag auf 
der Vorstellung regionaler Be-
triebe. Besonders groß war das 
Interesse für die Ausbildungs-
möglichkeiten der Polizei und 
der Bundeswehr.
Der Berufemarkt wurde in Ko-
operation mit der Sekundar-
schule Höhnstedt und der Goe-
the-Schule Bad Lauchstädt 
organisiert.

Text: Sekundarschule Würdetal

Bereits erfolgreich abgeschlossen! – Nach drei Jahren Ausbildungszeit 
haben diese beiden ehemaligen Azubis des C.-v.-B.-Klinikums den 
Abschluss als „Staatlich anerkannte Gesundheits- und Krankenpfleger“ 
erreicht“.                     Foto: C.-v.-B.-Klinikum

Friesen-Vorsitzender Jürgen Pohle, Ortsbürgermeister Günter Küster, 
KSB-Präsidentin Angela Heimbach, Innenminister Holger Stahlknecht 
Bürgermeister der Stadt Braunsbedra Steffen Schmitz (v. l. n. r.)

Foto: W. Kubak

Andreas Otto ist seit 43 Jahren 
am Chemiestandort in 
Schkopau beschäftigt und hat 
das Klippel-Feil-Syndrom. 

Foto: Henry Czauderna – stock.adobe.com




